
Art. 28.3 AHV-Überbrückungsrente 

1 Im Jahr vor dem Erreichen des ordentlichen AHV-Rentenalters hat der Arbeitnehmer, der 

jegliche entlöhnte berufliche Aktivität aufgibt, das Recht auf eine AHV-Überbrückungsrente, 

wenn er im Zeitpunkt der ersten Rentenauszahlung folgende Bedingungen erfüllt: 

- zehn Dienstjahre im Betrieb oder in der Gruppe;

- zehn Dienstjahre innerhalb von insgesamt zwölf Dienstjahren in einem dem GAV der

Uhrenindustrie unterstellten Betrieb

2 Der Arbeitnehmer, der von diesem Recht Gebrauch machen will, teilt dies seinem

Arbeitgeber zwölf Monate im Voraus mit. Auf jeden Fall kündigt er unter Einhaltung der 

gesetzlichen oder vertraglichen Kündigungsfrist. 

3 Die AHV-Überbrückungsrente beträgt Fr. 30’000.-- für ein Jahr. Hat der durchschnittliche 

Beschäftigungsgrad des Arbeitnehmers während der in Art. 28.3.Abs.1 erwähnten 

Referenzzeit weniger als 100% betragen, wird die AHV-Überbrückungsrente anteilsmässig 

gekürzt. 

4 Die Bezugsdauer der AHV-Überbrückungsrente beträgt ein Jahr. Auf schriftlichen, 

entsprechend begründeten Antrag, kann die Bezugsdauer auf zehn Monate gekürzt werden. 

Der Totalbetrag der Überbrückungsrente bleibt unverändert. 

5 Wird der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber aus wirtschaftlichen Gründen innerhalb der letzten 

zwölf Monate entlassen, bevor er Anspruch auf Ausrichtung der AHV-Überbrückungsrente 

hat, wird die Rente ab dem ersten Tag nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ausbezahlt; 

der Totalbetrag bleibt unverändert, auch wenn Leistungen der Arbeitslosenkasse bezogen 

werden. 

6 Die AHV-Überbrückungsrente wird vom Zeitpunkt an ausbezahlt, wo die vorzeitige 

Pensionierung in Kraft tritt und bis zur Zahlung der AHV-Altersrente oder bis zum Ende des 

Monats, in welchem der Rentenbezüger verstirbt. Sie wird nicht mehr ausbezahlt, wenn der 

Arbeitnehmer wieder eine bezahlte Arbeit aufnimmt, eine ganze Rente der Invalidenversicherung 

oder der Unfallversicherung bezieht oder Leistungen der Arbeitslosenversicherung erhält, unter 

Vorbehalt von Art. 28.3.Abs.5. 

7 Die AHV-Überbrückungsrente wird vom Arbeitgeber finanziert. 


